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a£osboabk � Die Fitness-
Fabrik Dörverden bietet in
den Sommerferien ein Feri-
en-Fitness-Programm für
Kids an. Der Fünf-Wochen-
Kurs ist geeignet für alle
Kinder der Klassen 1 bis 3,
die nicht in den Urlaub fah-
ren und Spaß und Action
haben wollen. Auf dem Pro-
gramm stehen Bewegungs-
spiele zur Kräftigung bezie-
hungsweise Dehnung ver-
schiedener Muskelgruppen,
Koordinations- und Körper-
wahrnehmungsübungen,
spielerisches Erlernen von
Bewegungsmustern, Verbes-
serung der Motorik und des
Lernvermögens sowie Ent-
spannungsübungen. „Das
ist ein guter Ausgleich zum
vielen Sitzen in der Schule –
und Spaß macht es außer-
dem“, versprechen die Ver-
anstalter. Kursleiter sind
Gitta Rohlfs, Fachübungslei-
terin Rehasport, und Sarah
Flade, Trainerin beim Kin-
derturnen. Mehr Infos gibt
es in der Fitness-Fabrik, Te-
lefon 04234/9425060.
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_orkp_ol`h � Die St. Mat-
thäusgemeinden Bruns-
brock und Stellenfelde, die
Zionsgemeinde Verden und
die Immanuelgemeinde Ro-
tenburg der Selbständigen
Evang-Luth. Kirche (SELK)
laden zu ihrem jährlichen
Missionsfest nach Bruns-
brock auf das Kirchengelän-
de an der Lerchenstraße
ein. Los geht es Sonntag, 26.
Juni, um 10 Uhr, mit einem
Gottesdienst in der St.-Mat-
thäus-Kirche. Zu Gast ist
Missionar Peter Weber. Er
wird predigen und während
des anschließenden Kirch-
cafés einen kurzweiligen
Einblick in die Arbeit der
Lutherischen Kirchenmissi-
on geben.

Wer mag, bleibt zum ge-
meinsamen Mittagessen
und genießt die musikali-
schen Impulse zur Mittags-
zeit, bevor Missionar Weber
um 13.30 Uhr ausführlich
über seine Arbeit in
Umhlangeni berichten
wird. Weber arbeitet etwa

100 Kilometer südlich von
Durban, in der südafrikani-
schen Provinz KwaZulu-Na-
tal. Dort betreut er gemein-
sam mit einem einheimi-
schen Pfarrer sechs Gemein-
den. Auch die Kindertages-
stätte Thuthukani liegt in
seinem Pfarrbezirk. Zurzeit
wird für die Tagesstätte ein
Neubau in Sichtweite des
Indischen Ozeans errichtet.

Seit 1892 ist die Lutheri-
schen Kirchenmission in
Südafrika tätig, außerdem
ist sie in Botswana, Brasi-
lien und in Deutschland ak-
tiv. Um den Gemeinden die
Arbeit ihrer Missionare ans
Herz zu legen, werden auch
in dieser Region schon seit
rund 100 Jahren Missions-
feste veranstaltet. Die Gele-
genheit, Freunde und Fami-
lie zu treffen und neue Be-
kanntschaften zu schließen,
mit der Möglichkeit sich
über die Missionsarbeit aus-
zutauschen, bietet sich
beim anschließenden Kaf-
feetrinken.

t^ekb_bodbk � Der Schüt-
zenverein Wahnebergen
nimmt am Sonntag, 26. Ju-
ni, am Kreisverbandsschüt-
zenfest in Barme teil. Die
gemeinsame Abfahrt ist um
12 Uhr vom Schützenhaus.
Der Vorstand will mit einer
großen Abordnung nach
Barme reisen. Deshalb bit-
tet er um eine große Beteili-
gung.
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hfo`eifkqbik � Die Stiftung
in der St.-Petri-Kirche in
Kirchlinteln hat für Sonn-
tag, 3. Juli, 19 Uhr, ein Kon-
zert mit der Band Souly aus
Langwedel geplant. Die
Band war schon einmal im
vergangenen Jahr beim Fest
der Kirchengemeinde mit
großem Erfolg aufgetreten
und daher leicht zu überre-
den, ein zweites Konzert zu
geben. Die Stiftung freut
sich schon jetzt auf das
Konzert, das für Junge und
für Junggebliebene ein Oh-
renschmaus zu werden ver-
spricht.

Einlass in der Kirche wird
ab 18 Uhr sein. Der Eintritt
ist frei, allerdings erhoffen
sich die Stiftung und Souly
viele großzügige Gaben der
Besucher, damit die Jugend-
arbeit der St.-Petri-Gemein-
de und die Arbeit der Band
finanziell unterstützt wer-
den können. „Dazu trägt
hoffentlich auch der Aus-
schank von Erfrischungsge-

tränken und von Wein in
der Pause bei“, sagt Klaus
Palm, Vorsitzender des Stif-
tungsrates.

Souly ist ein spannendes
Bandprojekt. Profis und
Nachwuchsbegabungen,
Sängerinnen und Musiker
arbeiten zusammen. Die
Band hat 2010 ihre erste CD
mit dem Titel „Time to say

hello“ produziert. Videos
von Souly gibt es bei YouTu-
be oder auf der Homepage
www.souly-music.de zu se-
hen.

Souly ist eine Band, in der
es nicht nur eine Sängerin
gibt, sondern gleich eine
ganze Gruppe von Gesangs-
solistinnen mit ungewöhn-
lich schönen Stimmen. Be-

gleitet werden sie von einer
vielseitigen professionellen
Band.

Gospels sind dabei, mal
romantisch interpretiert
von der deutsch-afrikani-
schen Sängerin Theresa Au-
erbach, mal jazzig gesungen
von Melanie Czapp und
Christiane Windeler. Soul-
orientierte Titel, auf die
sich Rieka Bente speziali-
siert hat, sind ebenso im
Programm wie Groove- und
Disconummern, die vom
ganzen Ensemble gesungen
werden, dazu melodische
Popsongs mit Johanna Bö-
cker, Lotta Bunte, Lisa
Schwacke oder Svenja Vet-
ter als Solistinnen.

Neben Gert Alsleben, Pia-
no, Ali Schneider, Bass, Car-
lo Pieper, Schlagzeug, und
Moritz Koch, Percussion, ist
seit einiger Zeit mit Rieka
Bente, Saskia Heinemann,
Mattis Meyer und Joshua
Dreyer eine Bläsergruppe
dabei.
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_orkp_ol`h � Bei einem
Seminarabend „Möglichkei-
ten der Tiernaturheilkun-
de“ im Müllerhaus Bruns-
brock werden verschiedene
Therapieformen wie Blut-
egeltherapie, Homöopathie,
Bachblüten, Schüsslersalze,
Pflanzenheilkunde und Bio-
resonanztherapie vorge-
stellt und die Möglichkeiten
der alternativen Behand-
lung anhand von Praxisbei-
spielen anschaulich darge-
stellt.

Veranstaltungstermin ist
Mittwoch, 29. Juni, 19 Uhr.
Der Vortrag ist kostenfrei.
Infos und Anmeldungen in
der Tierheilpraxis für ganz-
heitliche Naturheilkunde,
Gabi Kirstein-Besel, Telefon
04237/942249.
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lqbopbk � Der Schützenver-
ein Otersen möchte mit ei-
ner möglichst großen An-
zahl von Mitgliedern am
Kreisschützenverbandsfest
in Barme teilnehmen. Am
Sonntag, 26. Juni, treffen
sich dafür alle Teilnehmer
um 12 Uhr beim Vereins-
wirt Klaus Wecks.
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Intensiv hatten sich die
Wettkampfgruppen auf den
Tag vorbereitet. Gewohnt si-
cher und konzentriert erle-
digten sie die geforderten
Aufgaben nach den vorgege-
benen Regeln und Richtlini-
en. In kurzer Zeit und mög-
lichst ohne Fehler, aber
dennoch sicher und präzise
war die Übungsstrecke zu
bewältigen. Vom Kuppeln
der Saugleitung und dem
Stecken der Schlauchlei-
tung bis hin zum Löschan-
griff aus drei Rohren muss-
te jeder Handgriff sitzen.

Die Jugendgruppen absol-
vierten einen zweiteiligen
Wettkampf. Beim A-Teil mit
einem „trockenen“ Lösch-
angriff (ohne Wasser) ging
es um das Verlegen und
Kuppeln von Schlauchlei-
tungen. Bis der Gruppen-
führer den symbolischen
Befehl „Wasser marsch“
gab, hatten die Jugendfeuer-
wehrleute noch einige Hin-
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dernisse zu überwinden.
Zum Abschluss der Übung
schlugen vier Jugendliche
noch je einen bei der Feuer-
wehr üblichen Knoten. Ein
Staffellauf-Parcours mit

kleinen Einlagen war der
zweite Teil dieses beliebten
Wettbewerbs.

Viele Gäste überzeugten
sich vor Ort vom Engage-
ment sowie der Leistungsfä-

higkeit der Teilnehmer, die
auch ein Spiegelbild der
vielfältigen Arbeit in den
Feuerwehren ist. Mit großer
Spannung erwarteten die
Gruppen die abschließende
Siegerehrung. Dazu begrüß-
te der Gemeindebrandmeis-
ter zahlreiche Gäste, darun-
ter Bürgermeister Wolfgang
Rodewald, der das Engage-
ment in den Feuerwehren
würdigte. Bergstedt dankte
dem Ausrichter, den Wer-
tungsteams und den Akti-
ven aus dem Heidekreis Sol-
tau-Fallingbostel.

Die Mannschaft der Feuer-
wehr Hohenaverbergen ver-
wies mit 366 Punkten die
Konkurrenz deutlich auf die
Plätze: 2. Kükenmoor (348),
3. Weitzmühlen (340), 4.
Otersen (336), 5. Kirchlin-
teln (320), 6. Bendingbostel
(319), 7. Sehlingen (311). 8.
Luttum (307), Neddenaver-
bergen (284), Schafwinkel
(243), 12. Armsen (238), 13.
Heins (216). Den ersten
Platz im Bundeswettkampf
der Jugend sicherte sich
Holtum (Geest) mit 1374
Punkten vor Luttum (1360)
und Lintler Geest
Grün (1350), die weiteren
Platzierungen: 4. Oter-
sen (1342), 5. Neddenaver-
bergen 1 (1342), 6. Arm-
sen (1315), 7. Neddenaver-
bergen 2 (1298,9), 8. Lintler
Geest Rot (1290) und 9.
Kirchlinteln (1276). � ê∏
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hfo`eifkqbik �  „Eine Reise
um die Welt“ – unter die-
sem Motto feierten vier Kin-
dergärten der Gemeinde
Kirchlinteln, Neddenaver-
bergen, Otersen, Bending-
bostel und Holtum (Geest),
ein gemeinsames Fest im
Kindergarten Otersen.

Schon vor einem halben
Jahr war die Idee zu dem
Fest auf einer gemeinsamen
Mitarbeiterbesprechung
entstanden. Am Freitag war
es soweit: Eltern und Kinder
aller vier Einrichtungen
strömten in den wunder-
schönen Garten des Kinder-
gartens Otersen. Dieser war
in vier Ecken ländertypisch
geschmückt und versprach
viele Abenteuer.

An Büfett-Tischen konn-
ten die Gäste Köstlichkeiten
aus China, Schweden, Afri-
ka und der Türkei probie-
ren. Viele Spiele wurden an-
geboten, die einen Bezug zu

den jeweiligen Ländern hat-
ten. An Infotafeln gab es für
einige Besucher sicherlich
neue Erkenntnisse und wer
es schaffte, mit Stäbchen
Knöpfe oder Erbsen vom
Teller zu heben, der konnte
mächtig stolz auf sich sein.

Orientalische Tattoos zier-
ten nach kurzer Zeit die
Kinderarme und Eltern
klatschten laut Beifall, als
alle Gruppen gemeinsam
ihr selbst geschriebenes
Lied vortrugen. Ein Hauch
von Reiselust lag über die-
sem Fest, bei dem das Wet-
ter nicht hätte besser sein
können. Afrikanische
Flechtzöpfe, schwedischer
Kopfschmuck und kleine
Preise trug der eine oder an-
dere abends nach Hause, als
die Feier nach einem Ab-
schlusslied ihr Ende fand.

Alle Erzieher sind sich ei-
nig: Das wird nicht das letz-
te gemeinsame Fest bleiben.
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a£osboabk � Der Schulver-
ein Dörverden trifft sich
heute Abend, um 20 Uhr, in
der Gemeindebücherei an
der Berliner Straße 1a, zu
einer Sitzung. Mitglieder
und am Schulleben Interes-
sierte sind herzlich eingela-
den.

pÅÜìäîÉêÉáå=íêáÑÑí
ëáÅÜ=ÜÉìíÉ

aáÉÄÉ=òïáëÅÜÉå=^ÜåÉÄÉêÖÉå=ìåÇ=_~êåëíÉÇí

_ÉìíÉW=tÉáÇÉò~ìåÖÉê®í

a£osboabk � Von einer
Weide neben dem Verbin-
dungsweg von Barnstedt
nach Ahnebergen haben
Unbekannte im Verlauf des
vergangenen Wochenendes
ein Weidezaungerät samt
Kabel und Erdungsstäben
gestohlen. Der Schaden be-
läuft sich auf mehrere hun-

dert Euro. Der Diebstahl
wurde am Sonntagnachmit-
tag, gegen 16 Uhr, entdeckt.
Hinweise auf die Täter hat
die Polizei bislang nicht.
Die Beamten ermitteln we-
gen Diebstahls und suchen
Zeugen. Hinweise nimmt
die Polizei in Dörverden, Te-
lefon 04234/1325, entgegen.

hfo`eifkqbik � Die Sprechstunde der Versicherungsältes-
ten der Deutschen Rentenversicherung Braunschweig-Han-
nover, Gabriele Luttmann, ist am Donnerstag, 23. Juni, von
16 bis 17 Uhr, im Rathaus in Kirchlinteln. Die Versiche-
rungsunterlagen und der Personalausweis sind mitzubrin-
gen. Außerhalb der Sprechzeiten ist Gabriele Luttmann un-
ter Telefon 04237/543, zu erreichen.
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